
BÜCH ER UND ZHISCHRIFTEN
ibel-Lexikon. Herausgegeben VO.  — Herbert Haag in Verbindung 198088 Va

Den Born und zahlreichen Fachgelehrten Benziger erlag, insiedeln, Lexikon-
format, 142025 un jeferung. Preıis 980 Lieferung SIT.; ; E

Von dem uns bereits unentbehrlich gewordenen RBibellexikon VO!] Haag SINa
10808 die und Lieferung erschlenen (Matthäusevangelıium DisS Sichem) Be-
SONCers werivo. scheinen mM1r diesmal die religionsgeschichtlichen Abhandlungen
Menschensohn, Messiaserwarfiung, Monotheismus, Myster1ium, Offenbarung,
elic Ottes uUuSW Feinsinnig ist der araklet, der Heılige e1ist, behandelt,
die persönliche Gotteskra{it, die in engster Gemeiminschaftt mit der zweiten göit-
en Person die Offenbarung bekräfftigt un:! vertieft. In Jebendiger Anschau-
lichkeit werden einzelne große Maäanner des en und Neuen Bundes gezeichnet,
wIe Moses, Salomo, Samuel, etrus, Paulus Napp und doch vollständig scheinen
M1r die einlei:tenden en Pentateuchkritik und den Sa  en, ebenso
der Propheilsmus des AÄAus der 1blıschen Geographie MO ich d1ie gutfen
Beschreibungen VO  e Palästina. Phönizlen, Rom hervorheben, AUuSs der rchäologie
as  est, Sabbaft, I1ttestamentliches Priestertum und die Reinheitsgesetze.
ervorragend ind auch in diesen Lieferungen wieder die Bildtafeln, ane und
andkarten nNnıv.-Pro Dr. Benedikt Probst O.5

aul Marıa VO: Kreuz: Der (reist des Alten Testamentes and 88 Die
jebe ottes Benziger, Einsiedeln, 1955 268 Seiten, Leinen GIT. 8.90

In den Geist des Alten £stTamen: führt vorliegender zweıter and
„Die 1e es 1n jeder Weise einen Schritt weiter. Nicht mehr (50{t 1n
SeINeEemM innergöttlichen Wesen ist jetz das 1el der Einführung, SsSonNdern SEe1INEe
Beziehung selıner Lieblingsschöpfung, dem Menschen, welche Beziehung eben
wesen Liebe ist. Hier ist ein OTr aufgewlesen, das WITr 1n der ege. iıchnt
durchschreiten vermogen, das T’OTr der unendlichen N Le r hebe un ater-
Oorge, die auch im en Testament gegeben S1INd. Und amı wird, ein wesent-
Licher OrZug dieser eihe, das eigentliche Verstandnis für die Wegbereitung des
en Testaments für Neue Testament geweckt. Ist doch notwendig g_
worden, viele unbewuhte Vorurteile dem Alten Testament gegenuüber wWes-
zuschaffen un: amı eine iefe, echte 1e ZU en Testament wecken,
durch das ekenntnis der unendlichen 1e des einzigen und wahren es,
der der gleiche iSt, als der unNns Neuen Testament sichtbar wird. Das an
Werk ist. also gesehen VO!] Neuen Testament her un: schreitet auch wieder
ZU erstandnıis des Neuen estaments hin Im einzelnen befaßt sich der
Verfasser mıiıt den entscheidenden Fragen der Beziehung des alttestamentlichen
Otftes seinem auserwaählten Volk WI1e Einzelpersönlichkeit als Vater, als
Retter und mvystifizliert den und nach späterer Art des eiligen Paulus auch
Jetz chon als das Verhäalftfnis VO!  - Tau und Trautıgam 1n der mystischen Ver-
einigung der Ehe Univ.-Doz DDr. T1ledr] ermann

Irene ubsky Die sıeben Quellen der na auie und Firmung. Stifter-
bibliothek, alzburg, 1954 112 el  Ja karftifonilert

Irene ubsky, Verfasserin des weitbekannten „Deutschen Stundenbuches“,
unternimmt dankenswerter Weise, die tiefen Quellen der eiligen akra-
mente aufzuschließen un ihren reichen Nadenstirom 1n die Gedankenwelt
unNnseres olkes hineinzulenken. aute und Firmung werden zunächst ın diesem
ersten and vorgelegt. Die und Weise, diese akramente dem Volk „MUund-
gerecht“ machen, kann als glücklich ezel!| werden, da die Verfasserin
zunächst hervorragende Stellen AauUu: der eiligen Schrift und den Kirchenvätern
ber das betreffende Sakramen: wiedergibt Betrachtungen uber die einzelnen
Sakramente dienen der Einführung und Wertschätzung, bevor der Vollzug der
sakramentalen andlung einzeliInen eingeführt und vorgelegt WIrd ELE
beschließen den ank und dıe Bereitung der akramentalen na fur das
weitere en. Auch daß das Sakrament der Firmung und die Bedeufung des
eiligen eistes fuüur uNser irdisches Lebe  } SONderTrs on WIrd, verdien den



Dank 1n einer e1t der lJangs bDer stet1i Entgeistung uUunSer‘ Tage I)Das

Buchlein kannn Geistlıchen w1ıe Lalen wärmste empfifohlen werden.
Univ. - IOZ. DD  a} Friedrich Hermann

han ugust Croegaert Commentailire Liturgique du Catechisme bis 111)
Erschlenen VO:  y 1953 bıs 1955 erlag Dessain, alınes. 300, 816 und 943 er

Eine namische Arbeit in französischer Übersetzung legt unNns MI1t dıiesem
er‘ der Qqut dem. iturgıschen 1e hochverdientfe Verlag Dessaın VO:  - er

„Liturgische Kommentar des Katechismus'‘‘ erschließt eın bIis jetzt noch nicht
bearbe1ife{ie: Terrain der wıissenschaftlichen Ausweriung un! einen
ZU Verständniıs der lebensgestatenden Ta der Liturgie iJer Katechismus
strebt nach Vermittlung eines sründlichen Glaubenswissens, das sich 1ın der

agegen wird vorgewor{ien, daß S]ıe ebens-Lebensführun er der lturgıe
teht auch eutfe der Eindruck. als OD

rem! Se1 Beili vielen Beobachtern bes
d1ie Liturgie icht einer konsequent christliıchen Lebensgesftaltung verpflichten
wurde. Diesem Mangel Nnu will Veriasser d besonders abh!  en SO kann

als des Werkes ge. Lex redendı et €s Orandı unt forma vivendad]!
festgestellt werden: der erstie an behandeltInhailtlich gesehen kannn folgendes

Le and das christliche en und die ebote,die Glaubenswahrheiten, der wel
Sakrament) Grundlage der Einteilungder drıttie and die Heilsmittel (Gebet,

des Stoffes ist der elgische Ka  i1SmMUu EKine eigene Tabelle ist jedem and

beigefügi, welche die Katechismuseinteilung VO  o anada, Frankreich und der
Schweilz berücksichtigen! die Seitenzahl der Lehrstücke angıbpt un! die Be-

auch anderen Ländern ermöglıcht. Das Werk istnutzung des Werkes
ler speziellen kFragen anzusprechen, die be1 derals ıne Fundgrube

chties auftauchen konnen. Auch g1DtVorbereifung des Katechismusunterr1
jedem, der qaut ein 1it rgisch-katechetisches Problem Antwort sucht, hinreichende
eantworiun: und Berdem noch wertvolle Hinwelse. esonders hervorgehoben
werden muß die reichhalfige Bibliographie, die das an Werk, gemeiınsam mıf
den anderen Vorzuüugen, einer enr Wl en Quelle einschlägiger Arbeiten

rdings die Zzu starke Berücksichtigung deswerden 1LAßt. Bemerkt wurde alle
Be m{fang un! amrı die breıtebelgischen Katechismus, der gTO astıan OSAusführung mancher Fragen.

Augustin AZOVI! oziologie des önchtiums und der Benediktinerregel.
erder, Wien, 1954 168 Seiten, artonlıer

eute redet alles VOIl Soziologie, weil cQdiese Bindungen zueinander, dıe jede
durcheinandergeraten SIn Es istGemeinschaft überhaupt erst begründet,

te des önchtums un der Oster-also ein moderner Versuch, auch diese Sel
ung un! Entwicklung biıs AB g.-regeln 1n ihrer ursprünglichen Beginnsetz

schlossenen rden, den einzelnen Institutlonen diıeser Gemeinschaf{ft, un!
schließlich in inhrer funktionellen Wirksamkeı Kirche, aa und ultur
verstehen. Die Tbeıit geht über iıne historische Darlegung des Entwicklungs-

WO!] auch gerade be1l Pachomius und
ProzesSSec>S 1im allgemeinen iıcht hinaus,

In der NLWicklung der benediktinischen zel:Basılıus viel en waäre.
dıe gerade in dieser ege. ausgeprägtender Verifasser großes Verständnis fur

Eigentümlichkeıten und funktionellen eziehungen im ben erwähnten Sinn.
Unıv.-DOZ. DDr. Friedrich Hermann

Bonaveniura ebstock 0O.5. ule des errn. Eıine Wegweisung
benediktinischen Lebens Beuroner Kunstverlag, 1954 136 Seiten, 4.20

Die ege. des eılıgen Ben gewinnt eute in der Gestaltung des

relıg.iösen ens immer mehr Bedeutiung£. Dies beweist auch die reichhalfıge
benediktinische Literatur. Das hler vorl1jegende Büchlein wiıll fur die klösterliche
Novizenunterweisung ine Hilfe bieten und den ahlreichen en!|  ıner-
Weltoblaten iın der Verwirklichung der Grundanli:egen StT. Benediktis eın Wesg-
weiser eın Man kann ©! auch als ıne ehr gute, grundsätzliche Einiührung in
das Verständnis der eılıgen ege. bezeichnen. en den inhaltlıchen Vor-
zügen muß auch d1ie aäußere, sehr gefällige Ausgestaltu des Büchleins Nnervor-
gehoben werden. Sebastıan (3500T O5


